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Mit Grvßherzoglich Badischem allergnädigstem Privilegro ?

D t e P a st e t e .
( Fortsetzung . )

Daö Präsent .
Als man im zweiten Stocke die Pastete schon ge¬

prüft und ganz delikat gefunden hatte / da sagte
die Frau Sradtpredigennn .- Ich weiß nicht / was
hei Wirttzs Vorgehen muß . Wie ich vorhin . in der^
Kuche war / da sah ich / daß es unten Unruhe , gab
über Unruhe . Ob der Wöchnerin « gar etwas zu?
gestoßen ist ?

Das sollte mir leid chun / erwiederte der gutmü -
tbige Stadtprediger . Denn wenn ich auch die
Verwandtschaft mit den Leuten vermeiden möchte/
so habe ich doch sonst wenig gegen ste / und wünsch¬
te nicht / daß die Frau im Groll mit uns aus der
Welt ginge . Sie haben uns auch manche Gefäl¬
ligkeit erzeigt / weshalb ich noch immer gern dank¬
bar wäre . Wie wenn wir ihnen selbst die Hand
zur Versöhnung böten . Wir könnten zum Exem-
pel gleich jetzt der Wöchnerin « ein Stück von der
Pastete hinunterschicken . ^ ,

Die Stadtpredigerinn theilte die Stimmung /
in der man allen Menschen wchlwill / mitMrem -
Gatten . Sie fand daher den Einfall so allKiebst/ .
wie er ihren Scharfsinn / der sie bewog däS-Mück
mit dem vergoldeten S . aus der Mitte hestaWftt-
schneiden / weil sie wußte ? datz die WöchÄerinn
Sophie hieß .-

AlS schon die Magd mit dem Teller unterwegs
war / that sich das geistliche Ehepaar aufdie Sache

etwas zu gut ? und der Stadtprediger sagte unter
anderm : Die Welt würde weit friedlicher sey«/
wenn die erste Handreichung der feindlichen Par¬
teien öfter gethan als erwartet würde . Aber da
will ein Jeder zeigen / daß er Recht habe ? und aus
übel angebrachtem Stolze nicht üachgeben . Genug ,
wir werden gewiß unser jetziges Zuvorkommen nicht
bereuen .

» Räthsel .

Die Folgen waren jedoch ganz anders als Stadt -
Predigers sich geschmeichelt hatten . Denn der Hof¬
kleidermacher fuhr bald darauf wie ein Sturmwind
zur Tbür herein und rief : Ist das . ein Spaß / Herr
Stadtprediger / oder wie soll ich es nennen ?

Sie verkennen uns also / und unsre gute Mei¬
nung ? - versetzte der geistliche Herr ganz niederge¬
schlagen .

Eine scharmante Meinung / wahrhaftig . Wir
sollten gewiß unfern Magen bey Kräften erhalten ?
Allerliebst . Nei » / Herr Stadtprediger / wenn sie
gemeint habe» / wir verstünden solchen Hohn /

MMdstsie verzweifelt im Imhnme gewesen.
' Ich

beMO/noch gar nicht / welcher böse Geist Ihnen /
ketMßen gesetzten Jahre « / diesen Studemenein -
OchMMihrt haben kann .
'

Und ich / Mach der Stadtprediger entrüstet /
ich begreift Sie durchaus nicht mehr / und bitte-
uns mit Anzüglichkeiten zu verschone» / da wir gar
nicht daräw gedacht haben / daß eine so gnrmürhi -
Artigkeit übler Auslegung fähig wäre .

sA .



. Gmmüthige Artigkeit , ha ha Hai. Nun ich wer- es , wie fie meinten , notl,wendig mit ihm überge¬
be mich weiter erkundigen , was von gurrmühigen schnappt feyn müsse . Auch schickten fie , MHe .M
Artigkeiten , wie diesr , zu halten ist . Das Kon - bald nachher ausgehen sahen , in seine Wohnung
sistorium - ^ hinunter , um die Seinigcn ersuchê zu lassen, daß

Herr Heftelmeier ging , weil der Grimm jedes doch unter solchen Umständen Jemand nachgingc ,
Wort erstickte , das er noch aussprechen wollte . der ihn immer rm Auge behielte .

Stadtpredigers bedauerten den armen Mann , da ( Der Beschluß folgt. )

Bezirksamtliche
Kreisdirektorial - Verordnung .

DaS 'Großherzogl . Direktorium des Kinzigkreises
hat nachstehende Verordnung anher erlassen :

( D . Nro . 11L54 .) Durch Rescript des Großher -
zoglichen Ministeriums der auswärtigen Angelegen¬
heiten wom 2ten et den 6. d . M . Nro . 1756 .
wird anher eröffnet , daß in Gemäßheit eines Ant¬
wortschreibens des kaiserl . französischen Gesandten
nach einer weitern Extension deS französischen Na¬
turalisations - Dekrets von 1811 alle , die in die
Klasse der ,
Deuter Uc . gehören, . der Erlegung der Siegel¬
gebühr ack 1000 7>M7L5 für die Patente nicht un¬
terworfen seyen. — Hievon werden daher die Aem-
rer zur weitern Eröffnung in Kenntnis gesetzt .

Diese hohe Verfügung wird hiemit zu Jeder¬
manns Wissen und Nachachtung bekannt gemacht .

Lahr den 20 . Septbr . I8iz .
Großherzogliches Bezirksamt .

Frhr . v. Liebenstein .

Schulden - Liquidationen .
Diejenigen , welche an nachstehenden Personen etwas

zu fordern haben , werden andurch , bei Verlust der For¬
derung , zur Liquidation derselben auf nachbemerkte Tage
und Orte , unter Mirbringung der Beweis - Urkunden ,
vorgeladen :

Bezirks - Amt Gengenbach .
Im Hnttersbach . Au die Taglvhner Joseph

Feißische Eheleute auf Donnerstag den zo Sepcbr .
bei dem Theilungs - Commiffariat auf dem Nathhaus zu
Gengenbach .

ImRerchenbach . Au den Bauern Philipp H u -
der (vui ^o Windecker ) aus Donnerstag den 7 . Oktober
vor dem Theilungs - Commrssariat aus dem Rathhaus zu
Gengenbach .

In Schotten Höfen indem Vogtamt Nordrach .
An den Hofbauer Michael Stiele auf Samstag den
iS . Oktober por dem Theilungs - Commissarrat in der
Nevisorats - Kanzler zu Jell .

Bekchnlnmach ungen .

, f7 ß ü r stl . Obe ra mt H 0 henge l d s e ck .
Zü ^ Seelbach . An den Handelsmann Jakob Ralf

auf Montag den rs . Oktober vor Hochlöbl . Ober - Amt
daselbst.

2 . sSchulden - Liquidation .j Gegen den hiesigen
Bürger und Handelsmann Joseph Amon Kleyle
ist die gerichtliche Erhebung des Vermögens - und
Schulden - Standes verfügt , und zur Liquidation
der Passiven Tagfahrt auf Donnerstag den 7ten
k. M . Oktober angesetzt worden .

Dessen Gläubiger werden hiemit aufgefordert ,
bei Strafe des Ausschlusses von der gegenwärti¬
gen Vermögenömaffe ihre Forderungen entweder
selbst oder durch gehörig Bevollmächtigte vor hie¬
sigem Theilungö -Commissariate an gedachtem Tage
anzubringen , und nebst den allenfälligen Vorrechts -
Ansprüchen gehörig zu erweisen .

HaaSlach den 9 . Septbr . 1813 .
Großherzogl . Bezirks - Amt .

Wölfle .

1 . sVorladung . ^ Der entwichene Bürger und
Schreinermeister Karl Jutzler von Lahr wird
hiermit unter einem Termin von sechs Wochen

vorgeladen , um sich über seinen bösli¬
chen Austritt und die darauf gegründete Eheschei--
dungS - Klage seiner Frau zu verantworten .

Lahr den 20 . Septbr . 1813 .
Großherzogliches Bezirks - Amt .

Frhr . v . Liebenftein .

2 . Lahr . fEdictalladunB Johann Christian
Link , Burgers Sohn von Lahr im BreiSgau , seit
dem Spätjahr 1802 von HauS abwesend , und be¬
reits im Oktober 1810 schon einmal ausgeschrieben ,
wird hierdurch wiederholt edictalücr vorgeladen ,
von heute an binnen Z Monaten um so gewisser da¬
hier zu erscheinen , und sein ihm . anerstorbene -



mütterliches / nicht rmbeträchtlicheS Vermögen mit
einem sehr vorthellhaften Etablissement auzmreren -
als ansonsten dasselbe semer noch einzig lebenden
Schwess^ » in fürsorgliche Pflegschaft wird über¬
geben / nnd das vorhandene / äußerst gm gelegene
Haus den vorliegenden Umständen gemäs wird ver¬
steigert werden . Lahr den 11 . September 1813 .

Großherzogliches Bezirksamt .
Frhr . v. Li eben stein .

2 . f Bekanntmachung . ^ Das Großherzsgtiche
Directorram des Kinzigkreises hat gegen nachbe¬
nannte abwesende milizpflichiige Individuen /
ziemlich

Johann Bonerr von Friesenheim /
Michael Vieler von da /
Ferdinand Riether von da / und
Anton Wetterer von Oberschopfheim

den Verlust des Orts - BürgerrechtS und die Con-
fiskation ihres Vermögens erkannt / und dabei auf
Betreten das weitere gegen ste Vorbehalten . Dies
wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht .

Lahr den 16. September 1813 .
. Großherzogliches Bezirksamt .

Frhr . v. Liebenftetn .

2 ^Bekanntmachung . ^ Großherzogliches Kreis -
Directorim hat gegen nachbenannte abwesende Mi -
lizpfitchtige als :

Andreas Li ermann /
Carl Lucius /
Jakob Friedrich Link /
Carl Friedrich Lindenlaub /
Georg Zanekel /
Friedrich Wilhelm Müller /
Johann Friedrich Kovp ; sämtlich von Lahr /

, und
Joseph Werkle von Oberschopfheim

den Verlust des Orts -BürgerrechtS und die Con-
stskation ihres Vermögens erkannt / auch auf Be¬
treten das weitere gegen sie Vorbehalten . Dieses
wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht .

Lahr den 16. September 1813 .
, Großherzogliches Bezirksamt .

Frhr . v. Liebenstein .

3 . f Erinnerung , st Diejenige / welche in die
Handelsmann Vaihinger '

sche Masse für Waa -
ren / die sowohl vor Ausbruch des Konkurses aus¬
genommen / als nachher ersteigert wurden / noch
schulden / werden zum letztenmal erinnert / binnen
acht Tagen an den Kurator Herrn Ca roli zu be¬
zahlen / oder unangenehme Folgen sich selbst bei-
zumessen.

Lahr am 14 . Septbr . 1813 .
Großherzogliches Bezirks - Amt .

Frhr . vi Li eben ste in .

i . HSteigerungst Den Andreas Dal rer ' scheu
Eheleuten wird deren WmhShaus zu Rohrburg
Montag den 27ten dies Morgens 9 Uhr aus Mar¬
tini 1813 / 1814 und 1815 / von Martini 1813
an zu 5 v . H . verzinslich zahlbar / in gedachtem
WirthShauS versteigert .

Lghr den 23 . Septbr . 1813 .
- Großherzogliches Bezirks - Amt .

Frhr . v . Liebenstein .

i . f Steigerung . st Dem Christian Segisev /
Schneider/werden ferner

Ruth . Behausung an der Obstgasse /
Ein halber Keller aus dem Schloßplatz /
1 Sr . 43 Ruth . Acker an der Vogtshalde /

72 - - Reben im Bescnreis / und
94h/. - - - - im K . ebSberg /

Montag den 4 . Oktober Nachmittags 2 Uhr auf
hiesigem Rathhauö an Martini 1814 unverzins¬
lich zahlbar versteigert .

Lahr am 20 . Septbr . 1813 .
Großherzogliches Nevisorat .

3 . fSteigerungst . Bis Montag den 27ten diese -
nnd die folgenden Tage werden dahier in der Han¬
delsmann Jakob Raiffischeu Behausung aller
Gattung Krämerwaaren in einem vollständigen
Waarenlager bestehend/ nebst Bettwerk / Geruch
und Hausmobilien aller Art / auch 2 Kühe / end¬
lich dessen Liegenschaften / als : ein wohlerbautes
steinernes zweistöckigteS Haus mit Stallungen /
Back - und WaschhauS / Holzremise / Hof und Gar¬
te» / ein mit einer Mauer umgebener Gemäß -



Md Baumgatten / Wiest / Aeckcr und Wald / an Bedingnissen öffentlich versteigert werden ,
den Meistbietenden / und zwar was das Waarenla - Seelbach de » 17 . Septbr . 1813 .
ger und Hausmobilien betrifft / gegen baare Zah- Fürftl . LeyenscheS Oberaml Hohengeroldseck .
lung / die Liegc-mchafte « aber unter angenehmen Schmidt . ^

- - - - - -- f - - - - - - - - ^ -- . — ^ ^ ^

Bekanntm a ch u n gen .
fPädagogimn.1 Künftigen Montag und Dienstag

den 27ren und 28ten September wird die jährliche
Prüfung der Schüler des Pädagogiums vorgenom¬
men. Die Eltern und Vormünder derselbe» / so
wie alle Freunde der Jngendbildung werden höf-
lichst emgeladen / dieser Prüfung beizuwohnen .
Die Feierlichkeit wird den 29ten Nachmittags auf
dem Rathhaust mit einem Redeactus beschlossen /
den auch die Mütter und Freundinnen unserer
Zöglinge mit ihrer Gegenwart zu beehren freund¬
lich gebeten werden .

Hänle/Professor .
2 . IWinterkränzchen.j Ich habe dir Ehre anzu¬

zeigen / daß das Billard -Winterkränzchenmit dem
ersten Oktober Dienstags und Freitags in meinem
ober» Billard - Zimmer seinen Anfang nehmen
wird. Das Entree ist 48. Kreuzer für diejenigen
tespeetiven Herrn / welche eine geschlossene Gesell¬
schaft bilden wollen . Auch ist schon früher dafür
gesorgt worden / die besten Zeitungsblätter anzu¬
schaffen / wofür bis am Schluß dieses JahrS die
Person 30. Kreuzer Lese - Geld zu bezahlen hat.
Zn geneigtem Zuspruch und prompter Bedienung
empfiehlt sich höfiichst -

Lahr den 22 . September 1813 .
I . C . Caspar / Caffetier .

4 . ^Steigerungen .^ Handelsmann Joh . Ludwig
Huber allhier ist Willens / folgende Güter aus
freier Sand zu verkaufen / oder für ein Eigenthum
versteigern zu lassen.

1 .) Montags den 4ten Oktober Nachmittags
2 Uhr auf hiesigem Rathhatts :

2 Sester 16 Ruthen 84 Schuh Gemüs- und Baum¬
garten sammt Gartenhaus neben dem Bauhof
in der Rappenvorstadt/ der auch zu einem
Bauplatz wohl gelegen ist .

1 Sester 30 ^ Ruthen Acker beim Frevelstem/ der
Lohmühle gegenüber .

4 Sester 38 Ruthen ditto auf der ober» Breite.
— 7 st. Ruthen eine halbe Scheuer mit Stal -

2.) Mittwochs, den Mn OktoberNachmittags
im Wirthöhaus zum Löwen in Hugsweier:

8 Sester 37 Ruthen Wiest am WiblinSweg/ HugS-
weirer Banns . Q

Die Liebhaber dazu können sich der Bedingnisse
halber entweder an ihn selbst wenden / oder solche
an den Steigerungs -Tugen auf dem RathhauS und
in Hugsweier vernehmen .

l . . Wohnungen zu verlehnen . ^ Friedrich Her¬
zog auf dem Schloßplatz hat 2 Wohnungen zu
verlehnen / bestehend in 4 heitzbaren Zimmern /
2 Küchen und Kammern / die Hälfte eines gewölb¬
ten Kellers / Schweinstall und Platz im Hof/ auf
nächste Weihnachten oder auch auf Verlangen so¬
gleich zu beziehen.

1 . fDienst-Gesuch . H Ignaz Zenker aus Rer-
stadt in Böhme « / 21 Fahr alt / mit dkn besten
Zeugnissen seines Wohlverhaltens versehen / ossc^
ritt seine Dienste als Bedienter / und verspricht in
allen vorkommenden Arbeiten sich treu und fleißig
zu betragen. Er logirt dahier in der Krone.

fBekanntmachung. i Da ich willens bin / auf
einige Zeit zu verreist» / so ersuche ich . Jedermann /
wer etwa / seitdem ich mich mchemGcroldSeckischcn
aufhalte / eine rechtmäßige Forderung an mich zu
machen hat / sich binnen nächstkommendeu Montag
oder Dienstag in dem Wirth -shaus zur Sonne in
Kuhbach cinzufinden . Kuhbach d. 24 . Sept . 1842 . -

Wein / Schneidermeister.
1 . sFaß feil. H Abraham Schabt der Sattler

hat ein gutes 40öhmigeS Faß in Eisen gebunden
zu verkaufen .

2 . fFäffer feil . ĵ Bei Kronenwirth Knoderer
sind eine Partie alte Führringe von 6 bis ro Ohm
zn kaufe» / die nochstienlich sind / Zwetschgen darin
einzumachen . ,

is Wohnung zu verlchnenst Jakob Mau rerSis fWohnung zu verlchnen .1 Jakob Mau rerS
Wrrwe yar erne Wohnung nebst Keller / Stauung
und Drrstgylatz zu verlehnen .
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